
A m t s - M ' ' V l a t t.

^ - ' T ten stag oen 5. U«gust ^,,,^

VsUbernial - Verlautbarungen.
Z. 970. (2) Zcr. ,5567^2674.

K u n d m a c h u n g .
I m illyrischen Gouvernements-Gebiethe

ist eine Stratzcnbau-Assisicntcn-Slelle, wonnt
ein Gehalt jährlicher dreihundert Gulden und
ein Reisepauschale jährlicher vier und zwanzig
Gulden C. M . verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche um diesen
Dicnsspol^en sich bewerben wollen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche längstens bis 10. Sep-
tember l. I . / bei dem Gube»mum einzureichen.
— Vom k. k. lüynschen Gub«rnium. kcubach
am 26. Jul i i«Z^.

Z. 9 6 l . (3) s i , . ^5663.
E u r r e n de

des k. f. illprischcn Gubtrmums zu Laibach.
— D i e P o s t r l t t g e l d e r w e r d e n v o m l .
A u g u st l . I . a n » n K ä r n th e n e» h öhet.
" - kaut herabgelangten hohen Dccrets vom
16. l . M . , Z. 3ic»c)6, findet sich die hohe
Hofkammer beflimmt, das Rlttgeld »n Kär^?
lhen von 56 kr. auf einen Gulden C. M . pr.
Pfeid und elne einfache Post, vom 1. Auqust
)33H angesogen , zu erhöhen. Gleichmaß^
hiernach wird das Wa^cl,glld auf dreißig
Kreuzer M . M . fessgeleht, tas Possitt^s-
:r,nkgeld und Schmiergeld aber, lvi'd ,m b'.s-
derigen Ausmaße belassen. — Dlkscs wird
hlermn zu Isdcrmanns Wlssenschafc bckann:
stmacht. —. ^aibalb am 27. Ju l i ,85ä-
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur«
C a r ! Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. f. Hof ra th .
Joseph Wagner,
k. k. Oubcrmalrath.

^ ^tMtltche V^rlambarunLcn?"
^ ' 968. (2) N r . 1287^1925. T. !

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten i!ll)risch> küsien.- z

<«nNsch<n Eameral'Gefällen-Veiwallung wird t

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
lm Namen des jeweiligen k. k. Trlesier Haback-
und Stampcl- Gefallen <Disiricts- Verlegers,
und für denselben zur Verfrachtung des ln dem
Zeiträume vom i . November i8Z^ bis letzten
October i635 in .Tnefi erforderlichen Vaback-
matcrials Utid Stampclpaviers von beiläufig
25oo bls Z5oc> EelNnern im Nettogewichte nach
Umständen auch mehr oder weniger von Lai-
bacl) l̂ ach Trieft, dann Rückschaffung des von
Triest nach ?albach zu versendenden Tabacks,
dcs leeren Geschirres uno der sonstigen Gefalls-
artikel eine Eoncurrmz mittelst versiegelter Of-
ferte eröffnet, und mit dem Mindcsifordernden
der Contract abgeschlossen werden wird. —
Es werden demnach alle Jene, welche diese
Verfrachtung zu übernehmen wünschen und
dazu geeignet sind, eingeladen, bis >. Sep-
tember d. I . , Mittags um ,2 Uhr, ihre ver-
siegelten Offene, worm der Frachtpreis für
den Neno-Ccntner von Laibach nach Tr»cst, und
nach Bedarf von da zurück nach Laibach deut-
lich und bestimmt mit BuHüabcn ausqedrückt
sein muß, mit dcr Aufschrift: „ Offert zur
„Verfrachtung des Tabackmaterials und Stä:n-
„velpapiers rcm ^aibach nach Trieft" im Vor-
stands-Bureau der k. k. vereinten lllyrischckü-
stenländ. Cameral - Gsf^ien.- Verwaltung, zun
Hause N r . 262, am Platze einzureichen, an
welchem Tage die emgelangten Offerte commjs-
sionell eröffnet, und n.'ch vorhe,igcv Berlchii«
ynng der Caution der Contract mit dem M in -
dcstfordcrnden abgeschliffen werden wird. —
Nur findet man hier ln'ch ausdrücklich zu bc-
Mklken, daß t̂ on solcken Offerten, welche den
Frachtpreis für di? H i n - und Rückfrachtmcht
bestimmt und deutlich enthalten, oder welche
bloß im Allgemeinen dahin lauten, um sound
so viel wohlfeiler als der mindeste Anbot ist,
durchaus kein Gebrauch gemacht werden wüd.
"» Als Vadium sind ;0 Percent von dem an-
zebotencn Frachtlohnsgeldbetrage nach der Ge-
vlchtssumme von55oo Eeninern b^r<chn.et, s<?̂
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gleich bäHr oder in o,fentlichen Ztaatspapieren
nach dem lebten bekannten Börse course be, der
k. k. Taback- und Zcanyclcase ln ^albach
o)er bei dein k. k. HaulNz^'lamte in Triest zu
erlegen, und der dleßfällige E'Npfangsckcin
hlerüocr dem Offerte belzuschlleßen. D ie Con-
tvactsbedingnifse seli>ss köimen im abgedachten
Amtshausc in ^aibach bei der k. k. Expedits,
und Regtstralurs-Dlrcct lon, dann beider?.?.
Eameral-Bezirks - Verwal:Ul,g m T r ^ s t , zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer-
den. — kaldach am 29. J u l i !Ü3H.

Z . g65. (3) N>. l 2 6 l 9 j ! 9 2 o . T.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiermtt zur offe^tlichin Kennt«
niß gebracht, daß bi? hoye k. k. allgemeine
H^ffammer mtt dem Oecreie o^m lä . l. M . ,
Z . 3oc)38zi857 , die Einführung des Porto«
rlcco«Kna!iers, N r . 2 , ln k l e i n e n B r l e ?
f e n zu dem preise von 6 ft. i a kr. für lc»o
Stücke , und uon /; kr. fü,- Z in « rück , dann
die Herabsetzung der Tariff-prelig für die tür?
klschen Äauchcabacke, nam^lch der G l n g e , N r .
6 / und des cürküchen m P a k t e n , ^tr . 7 , das
Pfund a u f e l n e n G u l d e n z w ö l f K r e u »
z e r , dann das i ^ P fund auf z w a n z l g
K r e u z e r , und des Türkischen, ^ l r . g , in
Briefen loc> Glücke auf H ss. ̂ 4 kr . , und s , n
Stück auf d re» K r e u z e r anzuordnen be-
funden hade. — S o w o h l die EmNchrung der
neuen Knaft?r.iattun>; »n Bnefen , als auch
die Herabsetzung der Pre,se für 0cn türkischen
Rauchtaback wird gleichzettl^ mit ersien Sep-
tember , 8 3 ^ bepnnen. — V o n der k. k. ver-
tlnten ll lyr. külienl. sameral^ befallen » Ver«
wal tung, ^albach am 28. I u l l i 3 ) ^ .

«^uÄernial - ^srlautbarungett.
Z . 930. (2) i l t r . 1^22^2413.

E i r c u l a r e
des f. k. illyrischen Guberniums zu kaibach.
— Ueber d»e Einrichtung der Urkunden <ur
Ausweisung des B?zugcs der Baumroollgarne.
— Um dle Auswellung des Bezuges der
Baumwollgarne zu erleichtern, und t>»e, den
Baumwollgarn » Eplnnerelen obliegende Buch-
führung gleichförmig emjurichten, hat die k. k.
allgemeine Hofkammer, nachtraglich zu der Vo r -
schrift vom 25. Hornung d. I . über d,e Maß»
regeln zur Ueberwachung der Verfert igung
und des Umsatzes der Baumwoll« Erzeugnisse
mit der Verordnung vom 17. I u n i u s d. I . ,
Zahl 2 5 3 y i , folgende Bestimmungen festge-
setzt: 1.) D ie Baumwo l l ga rn -Sp inne re len

werden mit g e d r u c k t e n u n d a m t l i c h
v o r b e r e i t e t e n V e r s c h l e i ß - T a g e b ü -
chern, a^6 denen die Bezugs - oder Ver»
ta^fsnoten über h»e G^umwollgarne und über
d«e Ädfallwoüc abzufert igen si^d, gegen Ver>
gütung der Koften der Belschaffu'-.g betheilt
werden. Bezugs-oder HerkaufSnoten, welche
nach dem Z »lplincte, mit welchem dtese Voc-
sHr»fl ln ^ülrksamktit t r i t t , nicht auf dem
vorgerückten, amttich erfolgten Papiere von
Baumiv^ga rn -Bp lnne re len über Baumwolls
garne oder Adfaäwolle ausgestellt werden, sind
zuc Ausweisung deS Bezuges der genannten
Gegenstände rnchr anzunehmen. I ,so fern die
O^werbsbücher, l)üö in dcr ^abrlk üdcr d,n Ge«
rvecbsbeiclev und den Verschleiß der Erzeuge
Nisse geführt wcroen, m>t dem gtscymaßlgen
Wtämpel v.rseh.n sind/ unterlagen dlc amtlich
erfolgen gedruckten V?>schlsiß-Tagebüch?r nicht
dem Papt^rstäinftkl. Fü r oie Maschinen. V p l n «
nerelen und dle Harnwmner blelben die Bestlms
mungen oer Vorschrift vom 25. Hornung d. I .
§§. 11 und 12 «n W rksamkeit.— 2.) I n d e n
B e z u g s - oder V e r ka u f s n 0 t e n der
Baumlvollgarn - Spinnereien braucht d e r
P r e i o , um welchen die Garne veräußert
wurden, nicht ausgedrückt zu werden. — Z.)
D>e A n g a b e deS P r e l s e s , um den die
Veräußerung geschah, und des Ft a m e n s
der P a r t e » , an we lche dle Garne ver»
äußert wurden, darf m dem V er sch I ejß - T a s
g e b u ch e, aus welchem d>e Bezugsnote auss
gefertigt wird ( ln der Juxte) insofern unter^
lassen werden, als »n der Spinnerei nebst dem
Verschleiß^Tagebuche auf amtlich erfolgten ge-
druckten Papiere, em besonderes Verkaufsbuch
regelmäßig g i führ t , und «n dem ̂ eycern sowohl
der P re i s , um den die Veräußerung erfolge,
als auch der Name deS Erwerbers rlchtig an-
gesetzt w i r d , überhaupt aber zwischen jenem
Verschleiß - Hagebuche (Journale) und dem
Verkaufebuche (der Verkaufs-Gtra^e) die voll-
ständig UcbereinN'mmung besteht. Sol l te in
den A n a l e n beider Bücher eme Verschieden-
hett entdeckt rrc lden, so findet d'.e Vorschrift
vom 25. Hornung d. I . , §. 59 Anwendung.
I n dem Verschleiß , Journale muß stets dlr
O r t , an den die veräußerten Garne bestimmt
sind, angegeben, wie auck die Blattseite, auf
welcher die Veräußerung in dem besondern
Nerkaufßbuche eingetragen erscheint, berufen
werden. Hierdurch w»rd jedoch die Vorschrift
über die Angabe des Namens und Wohnortes
der Par te i , an welche d»e Veräußerung ge-
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schah, für die Bezugs ? oder Ve'kaufvnotcn
»ncht geändert. — /».) Wclden G^rne unqe-
we»ft, odcr auf eine andere, als die gewöhn-
lich angenomstiene Ar t geweift, veräußert oder
versendet, so »st dieses m dem Verschlelß'Tage«
buche, und der Verkaufs - od?r Gezugsnote
deutlich auszudrücken. — 5.) D»e auf uorqe-
vrucktem Paviere zu f üh r ^den Verschlnß.^Tai
gebüchn-/ sind »n den, mit der Vorschrift vom
25. Hornung d. I . , §, ß /estgesetzten Frlsten an
die Eameral - Bejll.'kst)ehördcn zu übecrelcken.
Diese Anordnung erstreckt s<D nlcht auf d»e
besondern Verkaufsdücher, welche nebst diesen
Tagebüchern m der Gpinnerel geführt werben.
- " 6.) Zur leichtern Vere,n;elung der Dek-
kungs-Nrkunden über BaumwuNgarne, wer«
den f ü r d e n V e r k e h r l m K l e i n e n
Bolleten ausgegeben werden, an denen sich
Abschmtte jeder üd^r o ,er P f u n d , oder über
em P f u n d W »e n e r g e w i ch t s B a u m ,
w o l l g a r n ^ befinden. — 7.) Auch die Baum-
wollgarn - Vvmnereien werden mn besondern
Verschleiß^Tagebüchern gegen Vergütung der
Kosten, amtlich bethellt werden, auK denen
V e z u g s n o t e n m , t A b s c h n i t t e n zu v i e r
P f u n d und c l i e n P f u n d W i e n e r G e -
w i c h t s , auszufertigen'sind. — 8.> D le Ge«
stalt dcr Bolleten und der Beptgßnotcn für
den Verkehr im Kleinen, »st aus den beiliegen-
den Mustern zu entnehmen. Zwar umsaßt die

l 'Hahl der Adschn'tte an jeder Bollete und Bc-
zugsnote vierzlg P fund . Sol l te jedoch die Ur-
kunde über tine kleinere Mcnge auszustellen
seyn, so wird diejenige Zahl Abschn'lte, welche
daß, zu der ganzen Menge von mcrzig P fund
fehlend? Gewicht umfaßt, von dem Neqisser
odcr dem Verschle,ß«Taqebuche nnt der Bollete
oder Bezugsnote nicht abgeschnitten, sondern
ungetrennt an demselben (an der I u x t a ) be-
lassen. — 9 ) Bel der Ausfert igung der Be-
zugsnoten für den Verkehr im K le inen , iss
sich nach den, für die Ausstellung der Bezugs-
oder Vcrküufsnolen über Baumwollgarne über-
haupt bestehenden Bestimmungen zu benehmen.
I n jedem der einzelnen Abschnitte, dle^mtt der
Bezugßnote erfolgt werden, ist von «Veite der
S p m n e r e i , welche die Bezugsnote ausstellt,
bloß dcr Tag der Ausfer t igung, dann der N a -
me und Wohnor t desjenigen an den die Garne !
verkauft werden, anzusetzen. — 10.) Die Bo l -
lete und Bemg6note für den Verkehr im Filei-
nen, kann für keine größere Menqe Garne, >
als in den, von dlr Bollete oder Bezugsnote

nicht getrennten Abschnitten ausgedrückt iss?
zur Auswelsl.lnci angerwmmen werden. l i . 5
D i e , von den B o o t e n oder Bezugsnoten für
den Verkehr »m Kleinen a b g e l ö s t e n A b -
s c h n i t t e sind mchl geebnet, H a n d e l t r e i -
b e n d e n , d . , . : G r 0 ß h a n d l e r n , K a u f -
l e u r e n , K r ä m e r n , H a u s l r e r n für die,
be» »hnen norhindenen u n v e r a r b e i t e t e n
oder g e f ä r b t e n B a u m w o l l a a r n e zur
Aul?ive>s„ng zu dienen. — 12.) Auch bei a n ,
d e r n P a r t e i e n können dle, von den Bol«
leten oder BezugSnoten für den Verkehr lm
Kleinen aetrennten Abschnitte u n v e r a r b e i -
t e t e s od<r g e f ä r b t e s G a r n ,n der Re-
gel nur ms^ferne decken, als sich dasselbe ,n
dem Standorte des AmteS, das die Bollete
ausstellte, b^ Vczugsnoten aber ln dem Wohn«
orte der P a r t n , welcher dle Bezugsnote er,
theilt wu rde , oder in der Umgegend oieser
Orte befiTldft. Als Umgegend der Letztern wer-
den dlejenlgen Orte nlcht betrachtet, die von
denselben so wett entfernt sind, daß zwischen
diesen und jmen in der, zur gewöhnlichen Han-
delsverbindung zwischen denselben dienenden
Richtung ein? Z?a-?egstatte over ein anderes, zu
den Amtshandlungen bei der Versendung uon
Baumwoll,Erzeugnissen ermächtigtes Amt vor-
handen lst. — i 3 . ) D ie D a u e r , b,s zu
welcher die Abschwtte von den Bolleten und
Bezugsnoten für den Verkehr im Kleinen alS
Deckung für unverarbeitete oder gefärbte G a r ,
ne angenommen werden können, schließt m i t
demselben T a g e , tus zu welchem die B o l l e -
te oder N e z u g s n o t e se l bs t , von der die-
ttlbin getrennt wurden, zur Ausweisung die«
nen kann. — ,/ . , ) D ie Bolleten oder Nezuas,
noten fur den Verkehr lm K le inen , können
mlt Beobachtung der für die Abtretungen der
WHrndeckungen überhaupt bestchenden Bestim-
mungen an den E r w e r b e r d e r G a r n e
über welche d,e gedachten Boüeten oder BezuaS^
noten ausgeste^ wurden , a b g e t r e t e n wer-
den. — ,5 . ) V m d be. der Versendung derl
m,t e.ner solchen Bollete oder Bezugsnote ge<
deckten Garne d.e Bedingungen, unter denen
duselben zu e i n e m G e f a l l s a m t e a e-
ssellt w e r d e n m ü s s e n , vorhanden, so foss
'lcv nach den dießfäll'gen Anordnungen be,
nommen werden — ,6 . ) Befindet slch i ndem
^ r t e , an den die mit einer Bullete oder Be«
zugsnote für dcn Vcrkchr im Kleinen gedeck,
ten Garne btsilmmt sind, oder in dessen N a -
he e in , zur Vornahme der Amtshandlungen
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bei den Versendungen der Naumwol l El-^eug«
Nisse ermächtigtes A m t , und werden d«e G^r-
ne auf dem Transoorte nor der Adlequng ;u
diesem Amte gestellt, so hat das Lcylere ne^st
der für die H l e l l i n z uon Gaumw>>!ler<el,q-
nissen vorgeschriebenen A m t s h a n d l u n g , auf
jedem der, an der ^ol l ' te oder Ne,llgßnote »ins
getrennt vorhandenen Abschüttle da« Amtene-
gel i n schwarzer Farbe deulllch suf<udrück,-i.
D i e auf o ese Ar t bezeichneten Abschnitt? kö.1«
lien in dem Standorte des Amtes, ooer ln
dessen Umgegend, getrennt von der Bol l ' te
vder Bezugsnote zur Ausweisung unverarbeite-
ter oder g fardter f>aumwollgarne verwendet
werden. —» l,/.) Derjenige , «vclchem e»r,e ,
für den Verkehr »m ssl?>nen aui>geste<lte ikoll?.'
te oder Be;uq5note er 'hc i l r , odir an den die-
selbe im vorschrifimaßigel, Wege uon en-er
andern Parte» abgetreten wurde / hat b.l der
Veräußerung von Garnen »n kleinern M e i n
g e n , als diejenige lst , auf w.lche die Bullcce
vder Bez^gsnole selbst l au te t , o,e der v e r -
ä u ß e r t e n M e n g e G a r n e angemesse«
ne Z a h l A b s c h n i t t e von der bollere oder
Bezugsnore abzuschneiden, auf jedem deljsl-
den den Namen und Wuhnor t des Käufers?
den Tag und O r t der Abtretung und ieme
Unterschrift anzuseyen, und die von der Bol«
let« oder Be^ugsnote getrennten Abschnitte dem
Erwerber des Garns zu erfolgen. — ,8 . )
D e n G e w e r b e t r e l b e n de n , welche einen
oder mehrere uon einer Buliete ober Bejug5-
note getrennte, gehörig an sie abgetretene Ab-
schnitte über die uon «hnen «erarbeiteten l ^ r -
ne zur Deckung der daraus verfertigten Waa«
ren an den <3rwerder der letzten abtreten, wn d
erlassen, dle erfolgte Abtretung auf den Rük«
k«n der Abschmtte schrlfillch anzusetzen. Diese
Gcstatt^nz erstickt sich <l!'ch a" f ri? i '?:f?rn
Abt re tungen, die von Geite der Erwerber der
aus BaumsvollgarneT: ucrfert!l?tkn Waaren
zur Deckung der «n b r litzlern enthaltenen
Harne geschehen. Erthei l t aber der Gewerbe»
treibende aus_emer, auf seinen Namen lau-
tenden, oder an ihn im vorschriftmäßigen We-
ge abgetretenen Dollele oder Bezugßs-.ute, Ab-
schnitte zur Deckung der von ihm vcrarkeite-
ten Garne bel der Veräußerung der daraus
verfertigten W a a r e / so hat er hierbei nach
d«>r in drm vorhergehenden Absätze enthaltenen
Gkl inumung zu verfahren. Für d e wettere
Veräußerung der Waare gi l t hmgegen d'.e
vb!g< Bew' l l 'gung. — 19.) Werden unuerar-
d«ltete oder gefärbte Garne mit gehörig nn
l l ln Erwerber abgetretenen, von der Bollele

odc'r Bezugsnote getrennten Abschnitten i l l ei-
ner Menae , für welche d»e Gtc l lung zu einem
Oefälieamte anqeordn-t ist, aus einem O r t e ,
,n welchem sich e l n , zu den Amtshandlungen
be» der» Versendungen ter Baumwoll-Erzeug-
nl̂ se «rmabtlqles Gesallsamt befindet, oder
über elnen O r t , !n dcm c>n solcheS Amt auf«
gebellt i ^ , uerselidel, und sind nicht die Be<
dingungen zur Anlegilsig der Zollfieg?! an die
versendeten G a r i e vorhanden, so drückt das
A m t . i l l welchem die Garne ^estelll wurden,
zur Bettäsigung der vollzogenen Amtshand-
ll»lig das Amlssiegel auf jed?m Abschnitte ln
schwarzer Farbe auf. — W i r d hlngegm dit
GHlN<ndun^ unter Zollsiegel gelegt, und an
ein anderes Ämt zur Abnahme der leylsrn an :
ge'Vleün, so stclit dns ölmt d»e Abschnitte der
^arte» unter e>ncm l'ersiegtlten Umschlag«, zu
dem Zwecke zurück, dieselben ohne Verletzung
des G l ^ c l s dem Amte , an das die Garne an-
qewtesen werden, zu übergehen. Dieles Amt
d> ückt zlir Bestätigung der richtigen Abstellung
der (Nasne auf jeden Abschnitt das Amtssiegel
m s,Dwarzcr F'N-b? auf. — Die mtt dteser Be«
zeichnung uersehenen Abschnitte können fü r
unverarbeitete oder gefarble Garne in dem
Standor te des A m t e s , dessen Sleqel aufge-
drückt is t , oder »n dessen Umgcgmo zur Aus-
weisung verwendet werden. — 20.) U n r i c k -
t , q s e » t e n be i d e r A u s s t e l l u n g de r
B s z u g s n 0.' ? n für den Verkehr ,m Kleinen,
oder bei der A b t r e t u n g derselben, der
B o l l e e e n oder der A b s c h n i t t e , unlerl,«»
yen den Bestimmungen der Vorschrift vom
25. Körnung d. I . , §. §. 5 c ) u n d 6 o . — D»e
iehtercn sinden auch auf den Fall Anwendung,
wenn auS dem Verschlclß^Tagebuche Abschnit-
te über e:ne größere Menge oder eine andere
N a t : ^ , ; Barne erfolgt wcrdcn aU diejenige l .1,
die in dem Tagebuche selbst/ oder in der Be-
zugsnote a u f d r ü c k t erscheint. - ^ 21.) D«r
Zei tpunct , von welchem an die gegenwärtige
Vorschrift m Wlrk 'amkl i t zu treten hat, w i rd
mittelst ciner btsond^rn Nachricht zur allgemei-
nen Kenntmß gkvracht werden. — Ticfcs wlrd
ln Folg? des coenrrwahnten hohen Hofkam»
w?rdec«ets vom 17. v. M . , I . 259.YI, hier-
init zu Jedermanns Wissenschaft kundgemacht.
— Laiblich am 10. I u l » i 83 / , .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

Utch P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernia l ,Rath.
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^ l K . ŝs. Mntrrschrift.

«, l Abschnitt-Nr. .̂ Abschnitt-Nr.
9" l I ^ übel vier Pfund Baumwollgarn H über vier Pfund Baumwollgarn
^ l I ^ fein Nr. bis 3o. U fein Nr. bis Ja.

- I ! ^ ^ '

I l Viertel - Abschnitt Viertel-Abschnitt Viertel-Abschnitt
! l D Nr. überein Pfund Nr. übereinPfund ^ Nr. überein Pfund
I I K Baumwollgarn -^ Baumwollgarn -^ Baumwollgarn H
l l ^ Nr. ^ Nr. Z Nr. Z
» > <̂ n j>P ^ ? ^ ?
I I >, »^ '«> ^
I I «II <« <̂n <D

! » l T ^: ^ l2

" l l ^ ^ ^



Diese Deckung dient nur für diejenige Menge Garn, welche'in den von derselben noch?

nicht abgetrennten Abschnitten für vierzig Pfund ausgedrückt ist.

V e r s c h l e i ß , Buch

^,, . . . „ ' fur den Verkehr un Klemen
Abgetreten an . Abgetreten an

^" ä" ' Baumwollgarn-Fabriken

>

z z'"^'^ "° ^ ' ^ — ^ — ^ —^—«.^

. . . am . . . 183 . . . ^ . am . . . 163 . . . . . am . . . i 8 I . . ,

Abgetreten an . . . . . . Abgetreten >an . . . . . . Abgetreten an

i« zu zu.



l Zusende 3 ' Land Galizien (k. k. Adler) WY"

l ^ons^ 5o. August ,63^ ! ^ " " ^' ^ ^ ' ^ ' ' ^ 3 6 Amt Hpt.^emberg am dreißigsten August iLZä.
» Zahl lam Zollquittungs» Z ^' B o l le te ^fü.r d en Vejrkeh r im ZKl e i nen. Zollquitt. Nr. 986
I ^ ^ ' N"' 9S6. ," ^ - ^ ^' über fünf Packele mit vierzig Pfund Baumwoll-Water-Gam Fein Nr. 26.

« «6 M l l i p p Freudenthalj ^ ' j Nr. ^ für Phillpp Freudenthal zu,Lemberg.

BolletcwAbschnitt ^ Bolleten-Abschnitt

^ ^ . Nr. H266 k^ ^ . Nr.

^' über vier Pfund Baumwollgarn ^ ' über vier Pfund Baumwollgarn fein

^. ^' fein Nr. 1 bis Nr. Zo. ^ Nr. bis Nr. l

^ « (Lemberg bis 3a. August l335.) ^ ' (Name des.Amts und Tag, bis zu ^

>̂ j welchem der Abschnitt gültig ist.) -̂

«Viertel-Votteten-Ab- Viertel- Bolleten,Ab. ß Vierttl-Volleten-Ab-

zschnitt V̂. Nr. über schnitt ^ .Nr . über lschnitt ^ . N r . über

lein Pfund Baumwoll- ein Pfund Baumwoll? ^ein Pfund Vaumwoll-

?̂ ^gavn bis Nr. Zc». . gärn bis Nr. 3c>. » ̂ garn bis Nr. Zo. ^

n ' ^ ?ck ^'

l Seite z



Diese Bollcte dient nur für diejenige Menge G a r n zur Deckung, welche in den von
der Bollete noch nicht abgetrennten Bolleten-Abschnitten ausgedrückt ist.

Hermannsdorf am 2ä- August i 83ä - . . . . am . . .
Abgetreten an Joseph Klopfstein zu Wiesenheini. Abgetreten an . . . . « „ ^> .^

^ . 2 BaumwoNgarn ? Realster
zu -

für den Verkehr im Kleinem

l K.»l .

>̂
! "-»«^—»«»''»^'''''^^

Abgetreten an . . . . . Abgetreten an . . ^ . . Abgetreten an . . . .
zu . . . am . . . i 8 3 . . zu . . . am . . . i 3 3 . ^ zu . . . am . . . i 8 3 . .
(Name des Amtes und T a g , bis (Name des Amtes und Tag>bis (Name des Amtes und Tag , bis
zu welchem der Abschnitt gül t ig zu welchem der Abschnitt gü l t ig zu welchem der Abschnitt gült ig
ist.) ^ ist.) > ist.)
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Mübermal - ^orlantbarlmoen.
3 . 9 7 1 . (,) ^ N r . I3235.

E ll r r e n d e
dcs k. k., illyrischen Guberniuins. — Besiim-
mung der M o d a l i t ä t e n bci dcr Um-, Zu-
sammen- oder Auscina'.iderschreibung der kral-
nerlsck ständischen Acrarial-Obligationen. —.
Uin den frcicn Verkehr nntden krau-.crlsch-stal-'«
rischen Aerar.» Obligationen nicht zu hemmen,
n>M'de mtt hohem Hofkammer.Prasidial-Decre-
l ! vom 3. v. M . , Z. i ^ 2 ^ p . ^. angeordnet,
d>iß es von der, in Bezug auf d»e Umschrei-
bung derselben, mit dem hohen Hofkammcr-
Decrete vom Ü. August i 3 i g , Z. 336^1 an<
gcorrncten Beschränkung, vermöge welcher die
Umschreibung dieser Obligationen nur in jenen
besondern NechtSfallen gestattet war, no die-
selbe unumgänglich nöthig wurde, und jeder-
zeit nur in Folge cmer Bewilligung der Lau«
desstelle geschahen dürfte, für die Zukunft ab-
zukommen habe, und es wurde in dieser Be-
ztehung nn Allgemeinen angeordnet, daß von
nun an jeder Parthei die Begünstigung zuge-
I^andcli wc'de, lhre als ein frei disponibles
Eigenthum innehabenden kra'.ncnsch ständischen
Aerar.^Obligationen nach ihrem jeweiligen Be-
darfe um^, zusammen - oder auscinand^schrci,
bcn zu laff,n, ohne hierzu einer besondern Be-
wllugung zu bcdülfen, außer in den nachbc-
nannten besondern Fällcn: — n ) Wenn die-
sclben nicht auf freie Namen lauten, und nicht
fvci disponibles Eigenthum sind, sc>:iclch ,vcnn
t!?sc auf Namen lautenden Ooljgaizonen ,nit
ß.'richlNchtl'.chem Beschläge cder V^rboie bclcgt
sind. - d,) Wenn auf dcnselbcn cin Vincu-
lum haftet, oder solche mit einer sonstigen
Vormerkung versehen find, und - - c-.) a^nn
ri«s« Obligationen auf Klosser, St i f ter , Klr-
cdtn , geilUiche oder wclllicke Stiftungen oder
Corporatwl^en, auf em öffentliches I'',stltitt,
«us den Neligwnsfond, Studreüfond, Echu-
lln.-, Wasserbau- oder Wohllhatlgkcitsfond,
ouf line Gemeinde oder Innung lauten. —
Die Bewilligung zur Freischreibung solcher
Obligationen von dem auf denselben haften-
dcn Beschlag oder Verbot, hat diejenige Be-
hörde zu ertheilen, welche dcn vorgemerkten
Beschlag cder Verbot veranlaßte. — Die
Bewilligung zur F rc i - odcr Umschreibung
l t r in dcn Fallen I^in. I> und e befindlichen
Obligationen aber, ist voll dcm Gubernium

unmittelbar selbst zu ertheilen. — Die zu ums
schreibenden Obligationen sind ill Originali
be» der Credits-Liquidatur abzugeben, worüber
dcn Parteien nach demuntcn bcigedruckten For?, l»
mulare cin Empfangsschein hinausgegebcn wird.
I n Hinsicht der unier ! . i n . » d und c erwähn-
ten Obligationen ist nebstbci die Umschrei,
dnngvbs'.D!lligung in Originali oder in gehörig
vidlmirter Abschrift beizubringen. Was hingc-
gcii die Zlisan.nun - oder Auseinanderschrei-
^Ul̂ g solcher kraincrisch-ständischerAerar.-Obli-
gationen anbelangt, so sind hinfüro nächste«
hcndc Vorschriften genau zu beobachten. -»-
i.) Können nur Obligationen, von g a n z
g l e i c h e n C a p i t a l s - Ca theg 0 r i e n ,
ganz g le ichen Pe rcen te r» , u n d aus
e i n e r u n d de rse lben O b l l g a t i o n s -
S e v i e , in e l n e n Kapitalsbetrag zusam-
mcngcschrilden wcrdcn. — 2.) Müssen die/
auf den alten umzuschreibenden Obligationen
aushustenden rückständigen Interessen, (mi t
Ausnahme der Nücl'stande vom l . Ma i 1809
bis Ende Mai 1819, deren Bezahlung von
dem osterreich. Acrario nicht geleistet wird,) in
sl.wclt dieselben vorschriflmaßig zur Zahlung
szrngl-ct sind^ bis zum letzten V e r f a l l s «
ter mine auf dcn alten Obligationen voll-
ständig berichtigt werden, wo sonach der neu
aufgcfntigten Obligation, der auf diesen letz-
ten Verfallstermin folgende Tag , als Anlags«
odcr Verzinsungsdatum gegeben wird. — 3.)
Da die Verzinsung aller Capitalien kralnerische
stäl'.cu'chcr Acrar.-Obligationen von 25 fi. abe
roarts, bereits nut Ende Februar 1817 aufge<
Hört hat, und deren bare Zurückzahlung an<
geordnet,ss, so smd dcrlci Obligationen auch
zur Umschreibung unzulässig. — Auch wird
als der mindeste B e t r a g , auf welchen ei-
ne neue Obligation bei Ausemanderschrcibun-
am ausgefertigt wevdcn darf, die Kapitals?
Nünme von fünfzig Gulden festgesetzt.— Die
srlchcr Gestalt neu ausgefertigten um-, zusam-
men 5 oder auscmandcrgischriedencn Obligation
ncn werden sodann der sich mittelst des oben-
erwähnten Empfangsscheines lcgltimlrendcn
Parrci, gegen Emzithnng dieses letzteren und
Nückblhültung dcr turchgcschlogenen alten Obl i-
gation und dcr allsallig beigebrachten Docu-
mente, von dcr Crcdltl)-Easse ausgefolgt wer-
den. — Was h!cmi,t zur allgemeinen Wi'>
senschaft und Nachachtung der, srlche kraine-
risch-staz-dischc ^ol'ar.-Ovligaiil.ncn besitzenden.

4Z. Amts-Blatt Nr. 93. r 5. Au^st ^34)
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Parteien gebracht wird. — Laibach am 3.
Iull i83ä.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Lanves-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u

UNd P v i m ö r , k. k. Hofr.nl).
J o h a n n Nep. Vesse l ,

k. k. Gubermal-Nath.

i
An l

w . . . gcgen Zurückstellung dl«.!
ses BlNets extradiret . !
Stück percentige kcai»,
nerisch.-ssandische Aerarial:Obllgatwn »m,

,Betrage pr.
Das «st fi. kr. '

Pr. kiquldatur der k. k. Filial-
Credlts-sassa

î aibach den

vermischte ^erlautbarnnIen.
8» 9^0. (l) ^ l ^ brüllt. »707.

F e i l b i e t u n g s - O o i c t .
Vom Be^cks^erlchce Wipoich wlrd hiermit

»ffentlich betannt gema.dl: G) s î über Ansuchcn
>er Orden deö Joseph Feti><nlschiisä) von Pla>
Nlna, we^en nicht zugehaltener ^lcUHlionvdetln.;-
nizse, und somit schuldla/n Kauts.hililngspr. 45 >i>
Hc» 3^4 sr., eie neuerliche Zell^elung oes, oein
Franz Hertouz von UHai.ne Hchöngen, in oer Je«
sepl) ^ltdiel'schen (Concursm^jfe zu öotteine e«-'
lüandenen Ackers/ » (̂ 1 l^cli^ln genannt, oer «Äülc
DoNeine, sul, Urb. !<'"!. 33, ^iect. .^ahl 7 oien l-
bar, auf Gcf^l^r dann Ko^ 'n oev Üi.iculen i^a»ll
Vertäu, bewilliget, un!> ^cccn I>a^n^),n? füc bc:»
9. Zeplemder d. I . , Vormittags um 9 Uhr «n
Î occ» Holleine mir dem H»>:isc>̂ e der̂ n^ nt wor>
den, daß diese Realität auch unter dem ZHäh«
werthe und gegen alelch bare Be^ablung a„ oen
Meisi ' und Lehtbietenden hintangegeocn werce.
Die Kauflustigen »veroen sonach dazu zu slfcheis-.en
eingeladen, und können mmilteist 0'e SHazung
und Versaussdedinzniffe biergellchcs einsehen.

Bez'llö^elichl Wippach den 2. J u l i , 3 ) ^ .

K. 979. ( i ) 2a 5ir. »855.
G d i c l .

Von dsm t. l. ^9ezirsKger!chle der Um^ebun.
gen Laibacks wilü hiersNit bekannt gemäht: <5z
sei in oer Oreculionssach? dr3 Markus M.i^-.o^rcd
von 5jail)ach, <̂ egen die lKhöleuie Dlclrci« und ssa-
ldarina Z/loschler< von Hlcphansöstf, we^en aus
d^m Uccdeili, cllla. 6. Dc-emder »352 jHul2i^.-n
5oc> si., in di« er<,'culloe gcllbiotui^ der, oen
Mar t i n M^schs^z qehongen, ocr H>.Uc 7ieu>'o l̂t
unü Zamni^shof. Hui, N 5. Nr. » el 2 cien'ib li-en
tammt Wohn. und Wuchschaliö^äudeu, auf

lc)s»9 ss. ?a se. geri^tlich qesckahten 1 »j>2 hu?>e
stc<v«sl'!i3l, und es seien zu deren Vornahme rr«i
FeUdl'tun^ötermine, alS : auf ten 28. August , 29.
September uno 27. October l. I . , jedesmal von
»o bts ,2 Uhr, Horünttags in I^noa ccr Realität
zu Hrepdansdorf mlt dem Beiscihe anberauinc wor»
den, daß 0le Realität bei dcr ersten unü ziveitcn
Licitatlon nur um odec über den Schätzungswerts),
bei oer erncen aber auch unter demselben weihe
hintangeqeben werden.

hiezu werden alle K^ustusti^en mit dem B e i '
sgye eingeladen, daß jeder Licitant la 0̂ 0 d^s
^chä)ungs:rerthes alS Badium zu Handen o,er L>-
cic^tionö-Iammiinol'. zu erlegen haben ivil?. Die
Licitalionsoeoingnisse, das.Zchäyunqöplotocol; und
der Orunoduä'sexcract tonnen täglich Hieramts ein»
gesehen werden.

Laibach am 25. Ju l i »L34.

Z. 9^3. (,) I . Nr. 2.^0.
E d i c t .

Von dem Bcznlsgerichlc Äupcltshof zu Neu»
stadll alK Real ' und Personal,nflanz wiro oNge<
mein bekannt g e m a l t : (Zs habe üder Ansuchen
ocr Orun^odrlgtclt Rup^rtshof, wlcel Johann
Umeg von Olohj,eloul, in die executive Veläuße«
rung der gegnclsiben, gelicbtlich auf 64 ft. i« kl.
bewertheten Fahlnlffe: als Porn« und Bolfienvied,
Gel l i ioe, ^ immrre lnr i^ lung und Mayerrül'iung
pw. an Urdariale schulcxgcn ä8 li- i5 ss. c. s, c.
geiplNi^et, un> hi»zu orei 5^'tdiclung?lccmine,
nämlich: aussen 14. uno 2U. Uugu ' i , danu >»>
Seplcmder »Ü54, je0c0lnc,l Vorn^ltlagS oon <̂  bit
12 ^ihr, im Orte Occhzelouz mit 0em Anhanq«
ailberau-nt'vor^en , oaß, f^lis diese Fährnisse we,
öcr be« dcr ersten noch zwetten Fcilbiccungt'tagfaz'
zung um ten gerichtlich erhobenen HchöyungSwcrth
02er oarudec an Mann qsorzcht werden könnten,
selbe bei der orncen auch unter demselben hintan»
gegeben werden winoen.

V5ozu eie L:clc2U0n^!us?«zen mit tcm Bei^
sahe a,n oiidesaqtcil T " ^ ' und Htunee em^claoen
wecoe», e»aß oiefc Ia!)!N>si,' nur gegen gleich bare
!üc^hlu"g veräußert werte.

O.'NclSgerichl Nupertöhof zu Neustadt! am5o.
Ju l i lää4.

^ ^ cz d i c l.
Bon dem Bezirksgerichte ecs hesjogthums

Gotlschce wird hiemit allgemein dekannl gemacht:
Os feie auf Anlana.cn der iicna Stamvfel , in eie
Feiloiltung der, von der Mlna Stinnllfel miltelft
Llcllal^nö'ProtocoNs vom 5o. Ju l i ^633 erstandl-
nen Realität, 5ul, yaus«isir. 29 in Gotieniv, we»
gen nicht zugehaltenen Licitationsl)edmg»nssen <̂c«
will iget, und zu deren Vornahme die neuerliche
Tagsayung auf den »2. U^quli l. ^F., Boimiltasss
um 9 Uor, in I^u^o der Realität mit bcm Ne<'
s.itze distilN'nt worden < daß liefe R^alttät wodl
um den frühern M ? i ^ o l r,r. 5"5 st. au^crusc»,
jeooch um jeden Preis auf G-'sa!)! und Nn'o'tc«
der fsü)?le>i Orstcherinn hinc^?'!fc>;cden wcrcc» -rl^d,

Be i i c tsge l^ l Goltlchöe am 2^. ^u l l »Ü)4.
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3. 977- (2)

F e i l d i e t u n g K . E d i c t .
Von dem V ^if^acrichte der (Zameralherr-

schaft Velceü nico tunn t lcsannt ftemact:ti Es
wilden die zum verlasse te5 Pliesters Hrn. M l .
chael Wog<ilhe,i nchöriqcli Bücher, dann vausein»
ticdlunq und sonfiige lZssc^rn, den »L. August
l. I . , Varmttiaqg um 9 Uhr. im Orte Dodrava
een Mcxlrielcnten gegtn gleich bace Bezahlung
hintanqe^cden neiden.

Wozu die Äaustusiigen zu erscheinen hiemit
eingeladen werden.

Bezittsgericht Veldes den 27. I u ! i i65^.

H. 9?6. (2) Nc. »Üä^.
(K d l c t.

Van tem Beziifs^krichte tes Herzogtums
Gottschce w.rd hiemu aNgemlin bekannt gemacht:
Os feie auf Ansuchen ceü di)iicbai)l HchuNer von
Nilchsl, wider ^lalhiab Tramposa) von daseldst,
in die erccucwe Ie ' l ^ l i lunq eec, auf der Realität
Nr. » , zu Bü'l)el i n tüdun l i i n , ror^ln A i t leas
Iasl i tN' jcdcn, «unmcdr t rm Hc'nl0;lcr a,cdös>qen
Fc derung aus dem Sci-ulosä5',nc vom 27. Jun i
,«>2o, und ocr (̂ css -̂n v.'m 1. Ju l i »(̂ 27. pr.
5»2 st» so wie der tcm 'Zo,>ncr a^s d<m E^vir«
tl^gevom 7. Nov imr i l ,Ü»7 gebüdrenten Rlcl^ts,
»?t'ye« schuldigen »l5 st. c. ». c. ge^ilNqet, und
»vlgen 'Z^lnadme bellelden tle Tasss^yungen auf
den 2g. August, i5 . ^ tp lcn . le l und l . O'tobcl
t,. I , i.i dieser Gcsicht5t^r.zicl mn dem Nelsaye
c^^.ccloucl l^csten, del- dnlc H0<.'ciun^' ^cl eer
cljt^n und zn,'cltcn Tags.ihung nur um den Ntin.»
trct lb. be, dcr drincn ares ^ch unlcl icu»s^den
hitltanczc^eden n'.rscn.

V^iclögerichc Gotlsice am »5. Ju l i iL5/,.

^- <)57. (2) ^ . ,5^7.
E d i c t .

Hcn dem Bezirlsaelichle der herrschet Reif«
n'l lrird h,cmil aslaemnn fluid a^machs: <bs sei
auf Ansuchen ces Georg Virant von O^'sdolf, in
tie executive Feildklung der> dem ^nn^n Stu»
pißa von Oreriorf <,ci>öl!gen, der hellschaft'Reif.
niz. «ub Urdars . l'oÜc» ,49 oienltbare»,, wegen
.sckuleigen 6u sl. c. 5. c., in o»e (Zxecution gczoqc,
nen. und auf ^65 st. 3o tr- geschaßten ^ 4 K^uf.
lechtshube qewllllgtt, und es sind b'ezu l̂ rel F ^ l .
dictungSta^saVunssen, pnd ,wa l : die erste auf ten
' - . August. d,e zrveite auf den ,7. Lkpcember und
d'e drille aus r«n »S. October l . F.. jetcsmal
Bormutagä um »0 Uhr, im Ölte Obeldoif mn
tcn^ Bels^ye anqeoldnel worden, t>ah, «rcnn od»
ecttannte Realität dei der ersten oder zweilcn Feil«
dictung nicht um oder über den Scdühuligswertd
an Mann gebracht wcld^n könnte, dci t>er dritten
auch unccr eemjclden d'ntangegeben werden wüidc,
tvclches asZen Kauflustigen mit dem Vc,sah,e aNge.
gcmem sltnd gemuckt wird. daß die d«eßfäNig?n
^'"ltationsbeoinqnissc in ter oi^ßs.erichtlichen Anns-
lan;icl zu den qcwohnllchcn AmlLttunden eingesv
hcn weiden lönncn-

Ae,irlsgerlchl R.:iini; am 3, > ! i ,«3^.

2-^5 . ' . (2) ' ^ . 1^9-
, ,,. (z 0 i c l .
>< uzali, dem B^lllögerichle der HlllsHast Rtlfs

niz wird hiermit bekannt gema l t : <3s seiauf A n '
sucken des G.'olg -3omsck«p von Großlaschij, als
Surator tcr Matthäus ^olnsän^ischtn ^«nter, rol,-
gen schulil><n 35o ss. n^bsi Intelcsstn pr. 72 ft.
42 sr., in vie executive Feiibietun^ der dcm Io»
bann P^s.i d von Sokcrsäil qehöiil-,en , der verl«
schofc Nclf^.i^ 5ud Nl l ' . l 'u l . 1,27^9942 dicnssda-
rcn, und au f ' ^»6 fl. 25 kl. glsli'ähl?,, Utahlmüh,
le ncdst lZlunestuckcn, wie auch seiner auf 32 ft.
20 fr. geschahen Fabrnisse sselrllliczt, und zu teren
Vo!nabme .rci TaZwhungen, und zwar: auf tcn
3. September. «2. October und 7. November l.
I . , ln 1̂ <)c<̂  Sodflschiz mit dcm Ve>saye anqe»

- oldnct N'oc5cn, daß, wenn die Re^lttät oder las
bcwe^liH,: Vermögen dei ter ersieil oeer zweiten
Feildielung nicht um oder üdcr 0en Schähul,p,ö-
werld i)n M^lnn g-^rraät werben lönnle, bei ter
t l l t ten uno leptcn auch unter dlmf.lt'en Hintange-
geben sreiden würde. Das Schäbun«?plolocoll und
tic Licitalionsbetiliqmff« sönnen d'tsolts in den
gcwöönlleden Annsiilnndcn eln^is hcn werden.

Bezirksgericht Reisniz am »o. Ju l i »L3H.

Z. 95g. ^(2) '' ^ N ^ 3 ^ 6 .
K d i c t.

Von dem Bezills^eriä/tt Riisniz wird hiemit
allqemein fund gemacht: Os se»e üder execulio»ö
Glnschccitci» tcs Andreas Tanko von Win le l dei
Neultifc. in die l,'ffcnll!che 'Hielstei<;clun^ dtö dem
^od.lnn Säcschalf c>aentdum!>ch qcbÖr,ften, im
M.nNe R «sülz, 5ul> Ionsc. Nr. 65, liegenden
haus.'s s^mmt GiuniKücken, we^tn 26 ft. c. 2. c.
stcn'ilUgct und zur Bo<,,^hme detsclden drei T,er,
n.nlc, nämllä) der elste auf den »6. August/ der
zn'cne auf lcn 20. September und dcr dritte auf
ten 22. October l. I . / jedesmal Nolmittags um
l» Uhr im Mai f te Rlifniz »nit dem Beisaye de»
stimmt rvorlen, t-aß, rrenn obqedackte Realität
^ i ter ellien und ziveiren Fe,lbictun«Stagsahung
um den S^t äpusl^öwcrth pr. 642 N. 4« fr. M . M .
olcr öaludel nntt an ?^^nn gekocht wcrdcn soll«
te, b l̂ der dntten auch unter demselten Hintange«
geden werden wülde.

Nczlttssi.s'li.i't Reifniz den 7. Ju l i , 5 3 ^

Z> 97^- (2) " ' 3is. ,879.

Bcm Bezirksgerichte deö herzo^thumS Gott-
schee wir? hiemit allgemein bekannt gemacht: Es
fei auf?l,isucben dls Iobann KoKler durch Franz
Macher in Kerndorf, in die exrculive AeilbietunF
t c r , zu Sch.iürz?ncach, Nr. 14 liegenden, dem
Leonhard Köslnc^schen Erben aehörigen Hübe, we»
gen schuldigen »65 st. /,9 kr. qcwMiql , und we>,tn
Bosncchme delselbln die ^cigfehun.-zsr! auf den,3.
August. ,7. September unü 7. October!. I . , jc«
derzeit Bormiltaks um 9 Ubr , in Locu Schwär»
zendach mit dem Beisatze bes<im,nt < baß diesz Rea«
iuät bei dcr ersten und zwcilcn FeM'letung nur
um den Sch^ungs-rcr lh, dei oer cil lten abei aach
un/er dtms'ldcn dinl>:n^tgcren w»rt.

Bezillsgelichl Ooltsctiee am 22. Ju l i ,83^.

3. ^ 2 . ( ' ) " ^ '̂  ^
Ell^ hier in der ^cadt liegendes Haus,

dessen zweites Stockwerk vor e,nlgen Jahren
neu aufgebaut wurde, und m welchem ftlt
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geraumer Zeit der Bier- und Wemausschank
betrieben wlrd, sammt dem dabei befindlichen
Garten, wlrd gegen billige Bedingnisse zum
Verkaufe angeboten, und zugleich bemerkt,
daß zwei Drittthelle des Kaufsprelfts auf dem
Hause haftend bleiben können.

Die nähere Aufklarung hierüber belieben
Kauflustige in der Kanzlei des Hrn, l),-. I .
Albert ?H5cK>lli, N r . 40 , m del Flunans-
siraßc einzuholen.

Z. 976. ( l )
I n der Kunss, und Musikallerhandlung

des L eopo l d P a t e r n l ) l l l in ^ibach ist zu
haben: Tossolische Dmte zu ,2 kr. und 24
kr. das Flaschchen. Hciligtn-B'.ldcr, als Bchul>
Prämien, a l l e r w o h l f e l l s i e / in Paqueten
zu 100 Stücken, colornt, von 10 kr. an bis
zu 4 ss. in Auswahl; so wie einzeln, feine
und ordinäre/ kleine, uon 1 kr. bls ;u l si.
Zo kr. da<i Stück, oesßlc!ckcn schön üehlindcne
Bllder-Bücher, Gef.llschaftsspicle, Epiklkar<
t e n , Manno'sches Rauchtabackwczsscr, italieni-
sche Saiten, Musikalttn, Atlasse, Landkarten,
Schreib» und Zeichenr?qu:fiten, so wle sehr
schöne Kunstpapp Arbctten.

I n d e r B u c h h a n d l u n g dcs Leopo ld
P a t er n o l l i sind außer den meisten in ,n lan,
dlschen Zeitungen ängstigten neuen Büchern,
auch Kinder- und Jugend-Sckriften »n Pra-
mttnband/ so wie gebundene und ungebun-
den? M »ss a l e, I i 0 r a ü äiu l> n ^? und B r c:
v i e r e zu den billigsten Preisen zu bekommen.

Zugleich empfiehlt er sich auch zur genei^
tcn Theilnahme semcr L e i h b i b l i o t h e k ,
welche 4000 Bande zur Auswahl enthalt, und
wofür man für das monatliche Abonnement
p,ur äo kr. C. M . , und für das jährliche aber
nur 7 ss. C. M . bezahlt. LIll< übrigen Be-
dlngnisse sind aus den beiden Catalogen/ die
Icdermann täglich einsehen kat:?, / zu ersehen.
Picls der Catalog? 3/^ kr. -

Schl^ßllch lst auch schon zu haben: Neuer
Bauern-Külcndcr für iL35 a I kr., Taichen-
kalti^er «m Klc,OpsN«^mband für lgZä üg kr.

3-9^. (!)
Eine lebensgefährliche Krankheit hat den

mn das?andes;Mufcum hocdyerdlen^n Herrn
Grafen v. Hcchcnwart verhindert, die beab̂
sichtige Vereisung der verschiedenen Bez'rke
Kraini?, Behufs der Wuseums-Sammlungen
vorzunehmen.

Dagegen hat unscr micrinüdetcr Custos
Hr. Freyer einen Theil von InnerkralN, dem
Küslenlande und Unterkrain, in naturtMori-
^ber Hinsicht hcreiset« und vst eden, i:n Bcgnsse

unsere Hochalpen zu besuchen. Dies ist der
neuerliche Grund , warum das?ar>d<>s?Mustu!l'.
noch ferner verschlossen bleibt, und erst S o n n -
tag den 2/4. dies wieder geöffnet w n d , von
welchem Tage an dasselbe in den bereiis in
dem vorigen Jahre bestimmten Stunden S o n n -
tags und Donnerstags für Jedermann gcöss:
net isi.

Indem das Cliratorlnm dics zur allgc-
mcmen Kcnnlniß b r ing t , muß es dem <3ifcr
des Hcrrn Euüos Freyer besonderes ^ob ^ . ' l '
l c n , der aller Qrtenemc reiche Ausbeute von
Naturproductcn sammelte, und an das M u -
seum überließ.

Das Eurator ium ersucht nunmehr die
geneigten Beitrage wieder einsenden zu wollen,
und selbe entweder an d .̂s Eu ra tonum, an
Herrn Grafen v. Hochcnwart, oder an Herrn
Freyer adressiren zu wollc^.

Laibach den 1. August läZ/«. V<>:̂  tc^n
Euratorium des ^andes^Muscum^.

Z7V6^7"(3)
Nach r i ch t .

I n dem ncl«g^allt, 'n H a u i e , N v . czy,
in der G t . Pc te rs -Vor f tad l . lst zu M.chacll
l . I . im ersten Stocke cme Wohnung Mit vier s<hr
schönen und bequemen Zlmmcrn, c»5?r K ^ d e ,
Gpetbg?N)ölbe und Keller zu v e r e d l n . Au^>
sind unter dem Dache vicr sehr angenehme
Zimmer und eme Küche jährlich odir «.uch
monatlich zu vergeben.

D a s Naher ' n-fab'-t man >m nam^chen
Hause b l lm HHuseistsnlhümer ^> ebener ^>-de.

TanseM Gimer alte
wovon der jüngste vom Jahre i 8 5 i ,
das meiste aus den S t . Petcr ^
Gebirgen, und a!k in Fünfeüner-
Gcdmdcn sind, werden ;u Marburg
in der Kämergassö, Nr . i l l - , nn.t
empfehlender Schätzung ftilgeootca
werden.

3. 9^9- (2)
Z i m m e r zu v e r m i c t h m .

I n der Hertngasse, im qräff.,
Thurn'schen Hause, Nr. 2 , 1 , im
ersten Stocke, sind von M l c h ^ l
an> zwei Zimmer, halb- oder viertel-
jährig 5« verlassen.


